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A U S G A B E  
Wem die heute erschei­
nenden 18 neuen liech­
tensteinischen Brief­
marken gewidmet sind, 
auf Seite 3 

raivux 
Eine Tote und zwei Verletzte 
am Ende einer Geisterfahrt 
MELS - Am Samstag, 31. Mai kurz vor 
14.30 Uhr, wurde der Polizei eine Geister­
fahrerin auf der Autobahn A13 zwischen 
Bad Ragaz und Sargans gemeldet. Diese 
fuhr auf der Überholspur in falscher Rich­
tung. Kufz vor der Verzweigung Sarganser­
land, in einer leichten Rechtskurve, kolli­
dierte sie.frontal mit einem Auto. Durch den 
Aufprall wurden beide Fahrzeuge aufs 
Dach geworfen. Das Auto der 77-jährigen 
Unfallvcrursacherin kollidierte danach auf 
der Normalspur mit einem Car und einem 
Personenwagen und kam schliesslich auf 
der Normalspur zum Stillstand. Das auf 
dem Dach liegende korreRt fahrende Auto 
fing sofort Feuer. Die Beifahrerin war beim 
Unfall eingeklemmt worden. Sie konnte 
trotz sofortigen Rettungsversuchen nicht 
mehr gerettet werden und erlag an der 
Unfallstelle, ihren Verletzungen, (kaposg) 

Betrunken durch 
Schaufensterscheibe 
BALZERS - Zwei betrunkene Jugendliche 
stürzten am Samstagabend am Balzner 
Jahrmarkt durch das Schaufenster eines 
Papeteriegeschäfts. Dabei zog sich eine 
Jugendliche Schnittverletzungen am Rü­
cken zu, die im Landeskrankenhaus Vaduz 
ambulant behandelt werden mussten. (lpfl) 

VOLKI SAGT: 

«As muass ma  scho 
säga: Dr  Haas ischt 
d r  beseht Bischof, 
wo 's Erzbischtun) 
Vaduz je  kah hat.» 
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J A H R M A R K T  
Der Balzner Vorsteher 
Anton Eberle haute 
beim Jahrmarkt in die 
Vollen. Lesen Sie auf 
Seite y 

FAVORITENSIEG 
Wie klar sich der FC 
Vaduz im Cupfinale 
gegen den FC Balzers 
behauptete, auf Seite 
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D E R  G I P F E L  
Was am und rund 
um den G8-Gipfel in 
Evian alles passierte, 
lesen Sie auf Seite 

16 

Spiele können beginnen 
Kleinstaatenspiele in Malta werden heute eröffnet 

MALTA - Fünf, vier, drei, zwei, 
eins, Start. Der Countdown für 
die Kleinstaatenspiele In Malta 
ist abgeschlossen. Heute wer­
d e n  die europäischen Titel-
Kämpfe auf d e r  Mittelmeerinsel 
mit dem Squash-Einzelbewerb 
und der Eröffnungsfeier lan­
ciert. Aus Liechtensteiner Sicht 
wird mit s ieben bis ach t  
Medaillen gerechnet. 
«Robert  Brilstle, Malta 

41 Liechtensteiner Sportler/-innen 
werden ab heute in acht von zehn 

Sportarten an den Kleinstaaten­
spielen in Malta um Medaillen 
kämpfen. 

Apropos Medaillen: Malta war 
schon 1993 ein guter Boden für die 
FL-Athleten. 13 Mal wurde das 
Podest erklommen. Nach Zypern 
1989 (14 Medaillen) die zweitgröss-
te Ausbeute. Vor zwei Jahren in 
San Marino gab es sechsmal Edel­
metall. Diese Marke soll jedenfalls 
übertroffen werden. LOSV-Prüsi-
dent Leo Kranz: «Wir übernehmen 
die Zielsetzungen der einzelnen 
Verbände. Aufgrund dessen rech­

nen wir mit ungefähr sieben bis 
acht Medaillen.» 

Gestern erfolgte für den Gröss-
teil der Liechtensteiner Delegation 
über Zürich die Anreise nach 
Malta. Nur die Volleyballeririnen, 
die in Mailand noch Testspiele 
absolvierten, reisten direkt von 
Mailand an und die Squasher Mar­
cel Rothmund und Andreas Hofer 
nahmen, da sie heute schon im Ein­
satz stehen, einen früheren Flug. 
Das Wichtigste vorweg: «Die FL-
Delegation ist wohlbehalten ange­
kommen und hat ihr Quartier im 

inform 

Die Liechtensteiner Delegation Ist bereit: Gestern reisten die Athleten, Trainer, Betreuer und Funktionäre zu den 
10. Kleinstaatenspielen nach Malta. 

Hotel New Domen in der St. Pauls 
Bay, in dem der Grossteil der 
Sportler untergebracht ist, bezo­
gen. Verletzungsbedingte Absagen 
in letzter Sekunde gab es auch 
keine zu beklagen. Es ist alles 
okay», so Leo Kranz. Tennisspie­
ler Herbert Weirather wird heute 
zur Delegation stossen. 

Squasher eröffnen 
Einläuten werden die Kleinstaa­

tenspiele heute die Squasher mit 
dem erstmals durchgeführten Ein-
zelbewerb. Für Liechtenstein ste­
hen Marcel Rothmund und Andrei 
as Hofer im Court. Beide haben 
das Potenzial, um an der Medail­
lenvergabe mitzureden. Um 18.00 
Uhr steigt dann die Eröffnungs­
feier im Nationalstadion Ta Qali. 
Fahnenträgerin Petra Tschirky 
wird den FL-Tross ins Stadion füh­
ren. 

Prominente Begleitung -
Die FL-Delegation wurde von 

Sportminister Alois Ospelt und 
dem Präsidenten der Sportkom­
mission, Roman Hermann, die auf 
Einladung der maltesischen Regie-. 
rung in Malta an verschiedenen 
Anlässen teilnehmen, verstärkt. 
Auf dem Programm stehen ein 
Empfang des Präsidenten von 
Malta, Guido de Marco, sowie ein 
Empfang des Premierministers 
Fenech Adami. Weiters wird der 
Sportminister an einem Treffen der 
anwesenden Minister zum Thema 
«Kleinstaaten, die Europäische 
Union und der Sport» teilnehmen. 
. Neben der offiziellen Seite wird 
sich der Sportminister aber die. 
Gelegenheit nicht nehmen lassen, 
um unsere Sportler vor Ort  anzu­
feuern. Mehr auf Seite 15 

Hitziges Wochenende 
Hochsommerliche Temperaturen 

BERN - Hochsommerlich 
warme Temperaturen haben 
am Wochenende den Wonne­
monat Mai ausgeläutet. 

Am wärmsten wurde es im Wallis 
mit bis zu 31 Grad, in der Deutsch­
schweiz herrschten Höchsttempe­
raturen um 27 Grad. Am Samstag 
gingen lokal auch kräftige Gewitter 
nieder. Bereits am Samstagmittag 
entluden sich im Jura und nördlich 
der Schweiz erste Gewitter, wie ein 
Sprecher von «MeteoSchweiz» auf 
Anfrage sagte. Die Gewitterzone 
zog danach Uber Neuenburg und 
Basel in die Nordostschweiz und in 
der Nacht über die Alpen. Doch gab 
es dabei laut «MeteoSchweiz» nicht 
viel Niederschlag. Die ganze 
Schweiz wurde mit viel Sonnen­

schein verwöhnt. Im Wallis schien 
die Sonne täglich rund zwölf Stun­
den und im zentralen Mittelland 
sowie im Süden jeweils zehn bis elf 
Stunden. Lediglich jn den Alpen 
war es länger bewölkt. So schien die 
Sonne am Samstag auf dem Pilatus 
wegen Quellwolken nur knapp fünf 
Stunden. Die Temperaturen blieben 
auch in den Nächten sommerlich 
warm. Die Tiefstwerte lagen in 
Genf und Zürich bei 15 Grad, am 
Bodensee bei 13 Grad. Da sich in 
der Nacht die Wolken auflösten, 
war es auch nicht mehr so schwül. 
Mit der sommerlichen Witterung 
werden auch wieder häufiger die 
Ozongrenzwerte überschritten. Die 
Ärzte für .Umweltschutz forderten 
deshalb Massnahmen zur Verringe­
rung der Ozonkonzentration. 

Oh Wunder Sonne 
Partielle Sonnenfinsternis im Unterland 

Am Samstagmorgen zwischen B.Q4 und 6.09 Uhr konnten Frühaufsteher 
im Unterland eine partielle Sonnenfinsternis erleben, danach versteckte 
sich die Sonne hinter der Wolke. Unser Fötograf Paul Thimmer war unter 
den Frühaufstehern und hat dieses seltene Phänomen für unsere Leser­
schaft bildlich festgehalten. 
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